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Auch wenn Globalisierung ein Phänomen heutiger Tage zu sein 

scheint, ist diese Entwicklung nicht neu. Bereits vor 2000 Jah-

ren entstand ein Netzwerk, das die damals bekannten Welten 

verband: die Seidenstraße. Dieses Geflecht aus Handelswegen 

bot die Möglichkeiten eines Austauschs zwischen Orient und Ok-

zident, der sich nicht nur auf Waren beschränkte. Die gegenseiti-

ge Beeinflussung zeigte sich in Gebieten der Wissenschaft, in 

den Religionen und in Kunst und Kultur. Entlang der Seidenstra-

ße und ihren Nebenrouten entstanden prächtige Städte und 

Bauwerke, die auch heute noch den Glanz alter Zeiten versprü-

hen. Samarkand und Buchara, Xi’an und Ürümqi, Isfahan und 

Istanbul sind nur einige der Stationen der Route und zeigen ein-

drucksvoll den Reichtum, den die Seidenhändler mit sich brach-

ten. Die Route war beschwerlich, führte aber durch grandiose 

Wüsten- und Hochgebirgslandschaften. 

Das Buch stellt die Routen der Seidenstraße vor. Durch brillante 

Bilder – teils mit ausklappbaren Panoramaseiten – und informati-

ve Texte wird der Leser zu den sehenswerten Zielen geleitet. Er-

gänzt wird dies durch einen eigens entwickelten Reiseatlas, der 

über die geo grafischen Details hinaus ein ausführlich dargestell-

tes Verkehrsnetz und viele touristische Hinweise bietet.

ISBN 978-3-95504-386-5

€ 29,95 [D] / € 30,80 [A]
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Schon in der Antike bestanden Handelsbeziehun-

gen zwischen dem Römi schen Kaiserreich im Wes-

ten und dem Reich der Mitte in Ostasien. Die Wa  ren 

wurden auf einem Netz von Straßen und Pisten 

transportiert. Seide war damals von allen Fern han-

 delsgütern das wichtigste, wertvollste und meist-

geschätzte. Nach ihr benannte deshalb der deut-

sche Geograf Ferdi   nand von Richthofen 1877 die 

älteste und berühmteste Fernstraße der Welt. 

Über ein Jahrtausend lang waren Europa und Asien 

durch die uralten Handelswege der Seidenstraße 

miteinander verbunden. Die Bedeutung der Kara-

wanenwege war jedoch nicht auf den Handel mit 

Waren be  schränkt, vielmehr fand entlang der Rou-

te auch ein reger kultureller Austausch zwischen 

Mittelmeerraum, Zentralasien und China statt. In 

Rom war Seide damals so teuer wie Gold. Die Rö-

mer glaubten, Seide wachse auf Bäu   men und wer-
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de als feiner Flaum von den Blättern gekämmt. Die 

Chinesen gaben das Geheimnis der Seidenherstel-

lung nicht preis, sicherte es ihnen doch ihr Han  -

dels monopol. Andererseits kamen aber auch aus 

dem Westen Produkte nach China, die dort unbe-

kannt waren, so etwa Par fums und Perlen, Wein-

trauben, Granatäpfel und Walnüsse, Se sam und 

Koriander sowie Weih          rauch    körner. Ausgangspunkt 

einer Reise entlang der Seidenstraße ist Istanbul, 

das an der Nahtstelle zwischen Europa und Asien 

liegt. Über Anatolien geht es entlang der Lebens-

ader Euphrat durch Syrien, Irak und Iran. Wie eine 

Fata Mor gana wirkt die sagenumwobene Stadt Bu-

chara, das Kleinod der Seidenstraße, in deren Alt-

stadtgassen bis heute die reiche Vergangenheit 

zum Greifen nahe erscheint. Über Wüsten und 

Hochgebirge endet die Seidenstraße in der alten 

chinesischen Hauptstadt Xi’an.

Durch seine Ar chitekturdenk  mäler aus dem  

15. bis 17. Jahrhundert wirkt das usbekische 

Samarkand wie ein Mär chen aus ver  gan genen 

Zeiten. Ein besonders schönes Beispiel ist  

die Tilla-Kari-Medrese mit ihrem reichen Gold- 

dekor (unten).

ZU DIESEM BUCH
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Oben: Durch Hochgebirge wie Kunlun Shan  

und Tian Shan verläuft die Seidenstraße in der 

chinesischen Provinz Xinjiang, ein von den 

Uiguren geprägtes Gebiet. 

Bilder auf den vorherigen Seiten:

S. 2/3: Wie die Händler vergangener Tage fühlen 

sich Gäste in diesem Resort bei Dunhuang. 

S. 4/5: Unter Justinian I. wurde die Zisterne 

Yerebatan Sarayı, ein bedeutender gedeckter 

Wasserspeicher in Istanbul, ausgebaut. 

S. 6/7: Bemerkenswert ist die streng geome-

trische Aufteilung der Agha-Bozorg-Moschee  

im iranischen Kashan.

S. 8/9: Im Südosten Kasachstans hat sich eine 

tiefe Schlucht ins Gestein gegraben: der 

Scharyn-Canyon.

S. 10/11: Die Sabancı-Zentralmoschee im 

türkischen Adana ist die größte Moschee des 

Landes und bietet über 28 000 Menschen Platz.
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Oben: Drei Medresen aus dem 15. bis  

17. Jahrhundert säumen den Registan, 

den Haupt  platz von Samarkand: Ulugh-

bek, Tilla-Kari und Sher-Dor (Bild).
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